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ſelbſt tragen. Darum reißt aber auch ern jeder Spätere dem Nazarener
dieſen antel wieder erab; einen Augenblick blitzt die Geſtalt de hiſtoriſchen
I  u durch, aber Arm und nackt, bis der neue Forſcher teſe Armut mit

ſeinen eigenen &  Uumpen umhüllt, damit ein Modernerer das e der
Entblößung und Verhüllun oder glei der Vernichtung von Neuem
wagen kann

Es iſt viel moderne Technik, viel Touriſtik und Landſchaft un en
bergs Sprache Wiederholungen häufen 10 werden faſt phraſenha
Kein Wunder bei ſolcher Arbeit eLr iſt ein ganz großes Beginnen
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Die zwei CU (ungariſch und lateiniſch) en teſelbe Einteilung
und ſind inſofern unzertrennlich, als das ateini  che Summarium durch das
Ungariſche Hauptwerk erklärt und vertieft ird Letzteres behandelt Iun zwei
tüchtigen Bänden Ei acht Traktaten, 112 Paragra das gunze dogmatiſche
Wiſſensgebiet. Im erſten Traktate verden die Grundſätze der Do gmatik,
ihr Charakter als Wiſſenſchaft behandelt. Der zweite Traktat pricht über die
Erkennbarkeit Gottes, über das Weſen, Erkennen und Wollen Gottes und
über die Trinität; der dritte V  V.  raktat hande über die Schöpfung (in genere,
Engel, enſchen); der vierte über die rlöſung Perſon, V  erk de rlöſers,
aria); der ünfte über die Gnade (aktuelle, heiligmachende); der ſechſte
über die na dem Gedanken des Erlöſers und in der geſchichtlichen Ver
wirklichung); der ſiebente über die Sakramente; der achte über die Eſcha⸗tologie.

erfaſſer iſt en gediegener chriteller und gefeierter Profeſſor auf
der Univerſität von Seine wunderbare Beleſenheit und gewaltige
Leiſtungsfähigkeit, gepaart mit der ihm eigentümlichen kräftigen Sprach
weiſe, kommt ſeiner ogmati ſehr zugute Eine breite
kenntnis, kritiſcher Sinn, ewahr hn vor Einſeitigkeit, ſein ehrlich klarer Kopf
vor Verſchwommenheit, ſein tieffrommes kräftiges Gemüt vor Urre und
Trockenheit. In abſolut zuverläſſiger Führer In den dunkelſten Fragen,
trifft E auch vorzüglich die einzelnen Qualifikationen der theolo giſchen Doj
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ſelbſt tragen. Darum reißt aber auch ein jeder Spätere den Nazarener

dieſen Mantel wieder herab; einen Augenblick blitzt die Geſtalt des hiſtoriſchen
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Die zwei Werke (ungariſch und lateiniſch) haben dieſelbe Einteilung

und ſind inſofern unzertrennlich, als das lateiniſche Summarium durch das

ungariſche Hauptwerk erklärt und vertieft wird. Letzteres behandelt in zwei

tüchtigen Bänden in acht Traktaten, 112 Paragraphen das ganze dogmatiſche

Wiſſensgebiet. Im erſten Traktate werden die Grundſätze der Dogmatik,

ihr Charakter als Wiſſenſchaft behandelt. Der zweite Traktat ſpricht über die

Erkennbarkeit Gottes, über das Weſen, Erkennen und Wollen Gottes und

über die Trinität; der dritte Traktat handelt über die Schöpfung (in genere,

Engel, Menſchen); der vierte über die Erlöſung (Perſon, Werk des Erlöſers,

Maria); der fünfte über die Gnade (aktuelle, heiligmachende); der ſechſte

über die Kirche (nach dem Gedanken des Erlöſers und in der geſchichtlichen Ver⸗

wirklichung); der ſiebente über die Sakramente; der achte über die Eſcha⸗
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ſteller und gefeierter Profeſſor auf

der Univerſität von Budapeſt. Seine wunderbare Beleſenheit und gewaltige

Leiſtungsfähigkeit, gepaart mit der ihm eigentümlichen kräftigen Sprach⸗

weiſe, kommt ſeiner Dogmatik ſehr zugute. Eine ganze breite Geſchichts⸗

kenntnis, kritiſcher Sinn, bewahrt ihn vor Einſeitigkeit, ſein ehrlich klarer Kopf

vor Verſchwommenheit, ſein tieffrommes kräftiges Gemüt vor Dürre und

Trockenheit. Ein abſolut zuverläſſiger Führer in den dunkelſten Fragen,

trifft er auch vorzüglich die einzelnen Qualifikationen der theologiſchen Dok⸗

trinen. Schwierigkeiten, Problemen, altberühmten Disputationen geht er

nie aus dem Wege. Scharf zieht er die Grenzlinien der einzelnen ſchwierigen

Fragen, gibt Gründe und Gegengründe an und mit entſchiedenem Mut

nimmt er Stellung — im thomiſtiſchen Sinne. Eine anmutige Friſche und
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Dieſe erſte vollſtändige ungariſche Dogmatik i

ſt ein vollkommenes

Werk und läßt noch Großes von Schütz erwarten.
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Wenn vorliegendes Werk in der Sprache der großen Kulturnationen

erſchienen wäre, hätte es den Verfaſſer auf einmal in die Reihe der bekannte⸗

ſten Dogmatiker erhoben.
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